
Modulnummer 49 nach alter PO entfällt ab Ws 2004/05 – Veranstaltungen
gehen auf in 209 nach neuer PO

Modulname Grundlagen der Planung

Studiengang und -abschnitt BSc Agrarwissenschaften; Hauptstudium

Häufigkeit des Angebots Jährlich im WS

Modulverantwortlicher Prof. Dr. U. Latacz-Lohmann

Studienberatung zum Modul PD Dr. H. Reck

Lehrveranstaltungen und Dozenten Vorlesung: Landwirtschaftliche Umweltökonomie: Prof. Dr. U.
Latacz-Lohmann
Vorlesung: Grundlagen der räumlichen Umweltplanung: PD Dr. H.
Reck
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Art und Gewichtung
der Prüfungsleistungen

Mündliche Prüfung 100 % - Latacz-Lohmann

Ausweis Zur Prüfung erforderlich

European Credit Points des Moduls 6

Ziele des Moduls Umweltökonomie: Die Studierenden haben einen Überblick über die
verschiedenen Instrumente der allgemeinen und der
landwirtschaftlichen Umweltpolitik sowie Spezialkenntnisse in
ausgewählten Aspekten derselben; sie sind vertraut mit der aktuellen
agrarpolitischen Diskussion und können die umweltrelevanten
Wirkungen agrarpolitischer Vorschläge sowie die wirtschaftlichen
Auswirkungen umweltpolitischer Maßnahmen in
landwirtschaftlichen Betrieben beurteilen.
Vermittelte Kompetenzen: Fach- und Anwendungskompetenz.
Umweltplanung: Die Studierenden verstehen die Wechselbeziehun-
gen von inhaltlichen, methodischen und gesetzlich-formalen Grund-
lagen der Planung; sie haben einen Überblick über deutsche und EU-
weite Instrumente und Abläufe in der räumlichen Umweltplanung
und sind zur Interpretation, Bewertung und Anwendung ökolo-
gischer Daten und zur Lösung von Zielkonflikten befähigt



Inhalte des Moduls Umweltökonomie: Überblick über das Fach Umweltökonomie
Instrumente der allgemeinen und der landwirtschaftlichen Umwelt-
politik; spezielle Aspekte der Ausgestaltung von Maßnahmen des
Vertragsnaturschutzes; einzelwirtschaftliche Auswirkungen von
Auflagen in Schutzgebieten sowie Rechtsgrundlagen für Entschä-
digungsansprüche; ökonomische Aspekte des ökologischen Land-
baus; Multifunktionalität als agrarpolitisches Konzept; Grundlagen
der ökonomischen Umweltbewertung.
Umweltplanung: Grundlegende Planungsmethoden, umweltplaner-
ische Instrumente (insbesondere Landschaftsplanung, Umwelt-
verträglichkeitsprüfung, Verträglichkeitsprüfung nach der FFH-
Richtlinie, Eingriffsregelung und landschaftspflegerischer Be-
gleitplan, ggf. Fachplanungen wie Flurbereinigung, Pflege- und Ent-
wicklungspläne, Biotopverbund), Schnittstellen zur Raumordnung
bzw. querschnitts-orientierten Gesamtplanung; neue Instrumente wie
z.B. die EU-Wasserrahmenrichtlinie; jeweils in bezug zu den öko-
logischen Grundlagen der Planung (Daten, Methoden), zur Daten-
interpretation und zur Bewertung und Zieldefinition sowie zur Ver-
gabepraxis.

Studienhilfsmittel Umweltökonomie: Köhne, M. (2000): Landwirtschaftliche Taxationslehre
(Kapitel 5). Parey Buchverlag Berlin. Mährlein, A. (1993): Einzelwirt-
schaftliche Auswirkungen von Naturschutzauflagen. 2. Auflage. Verlag
Vauck Kiel. Meinhardt, P. (1991): Auswirkungen von Gewässerschutz-
auflagen auf die Vertrags- und Vermögenslage landwirtschaftlicher
Betriebe. Schriften des HLBS Heft 133. Dabbert, S. et al. (1998): The
Economics of Landscape and Wildlife Conservation. CABI Wallingford.
Turner, Pearce and Bateman:Environmental Economics-anelementary
introduction
Umweltplanung: Jessel, B., Tobias, K. (2002): „Ökologisch orientierte
Planung“; BMU (Hrsg., 1997): "Landschaftsplanung"; Köppel, J. et al.
(1998): "Praxis der Eingriffsregelung"; Kaule, G. (2002) „Umweltplanung“;
[Albert, G. et al. (1996): "Bewertung und Planung im Umweltschutz";
Gassner, E. (1995) "Das Recht der Landschaft"]; weitere Angaben in
ausführlicher Literaturliste sowie aktuelle Texte zu Gesetzen, Richtlinien
und deren Ausführungsbestimmungen, Planbeispiele; z. T. als Datei)


